




Willkommen im 
Landkreis Wittenberg!

Stellen Sie sich vor, Sie könnten den
Standort Ihres Unternehmens frei wählen.
Wovon ist Ihre Entscheidung abhängig?
Welche Kriterien geben den Ausschlag?
Sicher stehen die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen im Vordergrund. Ein sol-
cher Standort sollte vielfältigste Entwick-
lungsmöglichkeiten für Ihr Unternehmen
bereithalten, Handwerk, Handel und Dienst-
leistungsbetriebe gleich in der Nachbar-
schaft. Im größer werdenden Europa ist ei-
ne zentrale Lage nicht zu unterschätzen.
Neben einer modernen Infrastruktur und
Verkehrsanbindung benötigen Sie qualifi-
zierte und hoch motivierte Arbeitnehmer.
Sie legen Wert auf ein gutes Wohnumfeld
mit einem abwechslungsreichen Freizeit-
angebot.

Sie wollen Kultur und Bildung und suchen
mit Ihrer Familie und Ihren Freunden die
Nähe zur Natur und Landschaft?

Der Landkreis Wittenberg, gelegen in
Mitteldeutschland zwischen der Bundes-
hauptstadt Berlin und der Messestadt
Leipzig, bietet viele Vorteile. Zahlreiche 
Investoren haben den Strukturwandel in
dieser Region unterstützt und sind in 
Wittenberg und Umgebung heimisch ge-
worden. Nicht zuletzt ermöglicht ihr 
Bekenntnis zum Standort die Herausgabe
der vorliegenden Broschüre.

Ich lade Sie deshalb herzlich ein, sich in
naher Zukunft von den Vorzügen unseres
Wirtschaftsraumes vor Ort zu überzeugen.

Hartmut Dammer
Landrat
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Der Landkreis Wittenberg besteht in sei-
ner heutigen Form seit 1994.

Im Zuge einer Gebietsreform wurde er aus
den Kreisen Wittenberg, Jessen und Teilen
des ehemaligen Kreises Gräfenhainichen
gebildet. Zentrum und Verwaltungssitz 
ist die Lutherstadt Wittenberg – weltbe-
kannt durch den Thesenanschlag Martin
Luthers 1517 und die Reformation.

Heute gilt Wittenberg als der Wirtschafts-
und Industriestandort im Osten Sachsen-
Anhalts. Darüber hinaus mit einer Infra-
struktur in den Bereichen Kultur und 
Bildung, die den Vergleich nicht scheut. 
Insgesamt 134.000 Einwohner leben in 10
Städten und 64 Gemeinden. Von Prettin,
an der östlichen Peripherie, über Jessen bis
nach Gräfenhainichen im Südwesten er-
streckt sich das Kreisgebiet über 1.507 km2. 
Die maximale Ost-West-Ausdehnung
misst 59 km, die Nord-Süd-Ausdehnung

erreicht 45 km. Etwa die Hälfte der 
Gesamtfläche wird landwirtschaftlich 
genutzt. Landschaftlich wird der Landkreis
durch eine bemerkenswerte Vielfalt 
geprägt. Im Norden erstreckt sich der
Fläming, ein durch die Eiszeit geformter
waldreicher Höhenzug. Nicht zu verges-
sen – die Glücksburger und die Anna-

burger Heide. In den Jessener Bergen ist
das nördlichste Weinanbaugebiet Europas
zu finden. Die Elbe durchfließt in ihrem
naturnahen Flussbett eine einzigartige 
Auenlandschaft. Als das größte zusam-
menhängende Waldgebiet Mittel-
deutschlands gilt die Dübener Heide im
Süden des Kreises. 
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Der Landkreis Wittenberg – Visitenkarte



Abwasserzweckverband Elbaue/Heiderand S. 34
ACRON Hotel Wittenberg S. 47
Agrargenossenschaft „Marktfrucht & Milch“ S. 64
Agrargenossenschaft e.G. Pretzsch S. 64
Agrargenossenschaft Trebitz e. G. S. 64
Architekturbüro Schmidt S. 36
Augustienus Werk e.V. S. 19
AUTRAC S. 47
AWO S. 18
AWU Wittenberg GmbH S. 10
Bad Schmiedeberger Steinzeug GmbH & Co. KG S. 42
Bad Schmiedeberg-Kur GmbH S. 21
BASSO Erlebnisbad S. 18
Bau Union Wittenberg S. 52
BBW Wittenberg e.V S. 14
Berufsbildungszentrum Elbe GmbH S. 12
Bildungszentrumschloß Kropstädt GbR S. 14
CZEWO Full Filling Service S. 31
Dywidag + Widmann AG S. 8
Eisenmoorbad S. 21
Elbaue Gemüse e.G. S. 62
Elektro- u. Lichttechnische Anlagen S. 40
ELGE-Immobilien S. 36
Energieversorgung S. 11
Erlebnisbad S. 16
ETL Jakstadt + Partner Rechtsanwaltsgesellschaft mbH S. 68
Ferropolis Bergbau- und Erlebnisbahn e.V. S. 7
Flämingland Agrar e.G. Boßdorf S. 67
Freizeit-und Erlebnisbad S. 18
Gemeinnütziger Behindertenverband Wittenberg GmbH S. 16
Glücksburg Agrar e.G. S. 67
Handel + Fahrzeugservice GmbH S. 47
Hotel Golmer Weinberg S. 16
IHAV Wittenberg S. 15
IKV Planungs GmbH S. 40

Ing.-Büro f. Bauwesen Pannier S. 40
Ing.-Büro Volmer für Statik + Konstruktion S. 66
Ingenieurbüro Krüger S. 66
Internationaler Bund IB S. 15
Jessener Gemüsebau GmbH S. 67
Kanada Bau S. 51
Kommunal + Industrieentsorgung Jessen GmbH S. 10
Landw. Betriebsgemeinschaft Berthold-Siebert S. 64
Leucorea S. 6
Maschinen- und Mühlenbau Wittenberg GmbH S. 26
Mercedes Benz S. 28
MIDEWA S. 32
Mundschenk Druck+Medien U 3
Obstkelterei Hugo Schröder GmbH S. 45
Paul-Gerhardt-Stiftung S. 20
Polymer-Technik PTE S. 22
Porst Ingenieurbüro S. 40
Raiffeisen Agrarzentrum Rackith S. 65
Rohrleitungsbau W.Wetter GmbH S. 38
SKW Piesteritz U 2
Sparkasse Wittenberg U 4
Stadtentsorgung HUTH S. 36
Stanztechnik Jessen S. 49
Steuerberatungsgesellschaft GmbH S. 40
Straacher Produktions- u. Handels GmbH S. 47
Tonrohstoffe GmbH S. 38
Union Deutsche Lebensmittel Werk GmbH S. 26
Walter-Bau AG / Max Bögl S. 8
Wendeln Brot Ost GmbH + Co. Kg S. 45
WIWOG-Wittenberger Wohnungsbau Gesellschaft mbH S. 54
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH S. 57
Wohnungsbau Genossenschaft Wittenberg S. 56
Wohnungsgenossenschaft Annaburg-Prettin e.G. S. 57

U = Umschlagsseite
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Branchenverzeichnis Wittenberg

Liebe Leser,
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Indus-
trie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.



Nirgendwo lässt sich Reformationsge-
schichte so original nachvollziehen wie 
zwischen Schlosskirche und Luthereiche
in der Wittenberger Altstadt. Erstmals
1180 erwähnt, erhielt Wittenberg 1293 die
Stadtrechte. 

1502 gründete Friedrich der Weise die
Universität und förderte den Ausbau der 
Kursächsischen Residenz. Mit den 95
Thesen wider den Missbrauch des Ab-
lasshandels gab Martin Luther 1517 den 
Anstoss zur Reformation. Wittenberg er-
fuhr einen bis dahin nicht gekannten Auf-
schwung und entwickelte sich zu einem
Zentrum des Geisteslebens in Europa.

Große Namen zog es an die Elbe. Phi-
lipp Melanchthon lehrte in Wittenberg. 
Lucas Cranach wirkte als Maler und
Bürgermeister viele Jahre in der Stadt.
Hans Lufft druckte 1534 hier die erste
deutsche Bibel. 

Das Rathaus und der Marktplatz 
zählen zu den eindrucksvollsten Zeugnis-
sen der Renaissance in Deutschland.
Gleich mehrere Architekturdenkmale 
stehen auf der Welterbeliste der UNESCO.
Die 1892 wiedererrichtete Schlosskirche
mit der Thesentür, die Stadtkirche St.
Marien und nicht zuletzt die Lutherhalle,
heute das größte reformationsgeschicht-

liche Museum der Welt, bewahren die kul-
turellen Traditionen der Stadt bis in die
Gegenwart. Seit 1815 unter preußischer 
Regentschaft dient Wittenberg zunächst als
Festung, ehe im ausgehenden 19. Jahr-
hundert die Industrialisierung einsetzt.
Wittenberg wuchs zu einem der bedeu-
tendsten Wirtschaftsstandorte Mittel-
deutschlands. Tag für Tag gewinnt die
ehrwürdige Lutherstadt an Attraktivität
und Lebensqualität. Die Hundertwasser-
schule, die Werkssiedlung im Ortsteil 
Piesteritz sowie die Malschule auf den 
Cranachhöfen sind nur einige Beispiele, die 
belegen: Eine Stadt hat ihr Gesicht ge-
wandelt, ist bunter und reicher geworden.
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Lutherstadt Wittenberg – eine Stadt mit Profil
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Als Mittelpunkt der Verkehrsachse zwi-
schen der Bundeshauptstadt Berlin und
dem Ballungsraum Halle–Leipzig verfügt
der Landkreis Wittenberg sowohl auf der
Straße als auch auf der Schiene und dem
Wasserweg über eine gute Anbindung an
das internationale Verkehrsnetz. 

Glanzstück der bisher getätigten Infrastruk-
turinvestitionen sind die neuen Elbbrücken
für den Eisenbahn- und Straßenverkehr. In
der Lutherstadt Wittenberg kreuzen sich
mit der B 2 und B 187 zwei Bundesstraßen
von überregionaler Bedeutung. Schnelle
Anschlüsse an die Autobahn A 9 bestehen
nach Westen über den Abzweig Coswig, in
nördlicher Richtung über den Abzweig
Klein Marzehns. 

Weitere Bundesstraßen im Kreisgebiet
sind die B 100, die B 107 und die B 182.

Zudem umfasst das überörtliche Stra-
ßennetz 267 km Landesstraßen und 330
km Kreisstraßen. Wittenberg ist Eisen-
bahnknoten der Strecken Berlin – München
sowie Magdeburg – Dresden. Der Indus-
triehafen in Piesteritz ermöglicht, dass Ih-

re Transportgüter auch umweltschonend
auf dem Wasserweg die Kunden erreichen
können. Gleich, wo Sie sich im Landkreis
Wittenberg befinden, die Flughäfen Tegel,
Schönefeld und Halle-Leipzig sind in einer
guten Stunde zu erreichen.
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Verkehrsanbindung und Infrastruktur
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Im MEAG Regionalbereich Ost sind Sie immer richtig: ob es um
Energiesparen im Haushalt, effizientes Lastmanagement für Unternehmen oder
kommunale Energiekonzepte geht. Die MEAG bietet eine zuverlässige Ener-
gieversorgung mit perfektem Service und zu fairen Tarifen. All das direkt in
Ihrer Nähe.

REGIONALBEREICH OST

DESSAUER STRASSE 104 B

06366 KÖTHEN

TELEF
ON: 0 34 96/420-0 

W I R  S T E C K E N  V O L L E R  E N E R G I E

ENGAGEMENT FÜR DIE REGION
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Manchmal fällt es schwer, sich zu ent-
scheiden. Denn im Landkreis Wittenberg
ist immer etwas los. 

Kenner schätzen die Vielfalt der Kultur-
landschaft, die weit über die bekannten 
Reformationsstätten hinausreicht. Auf den
Spuren vergangener Zeiten wandeln, 
Geschichte zum Anfassen, die Traditionen
und Bräuche der Region neu erleben – an
attraktiven Anziehungspunkten mangelt es
nicht. Dafür sorgen 30 Museen und Gale-
rien mit interessanten Themen und Expo-
naten sowie wechselnden Kunstausstel-
lungen.

Von den Jessener Weinbergen und der Lich-
tenburg Prettin, vom Zahnaer Bauern-
museum und bis nach Gräfenhainichen, der
Geburtsstadt des evangelischen Lieder-
dichters Paul Gerhardt, so manches Klei-
nod lässt sich immer wieder neu entde-

cken. Symposien und Werkstatttage schaf-
fen Freiräume für moderne Kunst und
neue Ideen. 

Im ehemaligen Braunkohletagebau Golpa-
Nord ist die Eisenstadt „Ferropolis“ ent-
standen. Ein Ensemble ausgedienter Groß-
bagger setzt einen außergewöhnlichen
Akzent bei der Sanierung und Renaturierung
des einst durch Kohle und Abraum gepräg-
ten Landstrichs. Zugleich bietet dort eine
Arena 25.000 Zuschauern Platz für Festivals
und Konzerte. Natur und Kunst begegnen
sich auch im Skulpturenpark Bülzig, 
sehenswert sind die romanischen Feld-
steinkirchen in den Dörfern des Flämings. 

Im Juni feiern die Wittenberger Luthers
Hochzeit. Für ein Wochenende kehrt das
Mittelalter mit Gauklern, Händlern, histo-
rischen Handwerken zurück in die Stadt.
Und 100.000 Gäste machen mit. Nicht zu

vergessen, das Jessener Weinfest oder
das Stifelfest in Annaburg, zahlreiche 
Heimatfeste überzeugen Groß und Klein
durch ihren besonderen Charakter. Ob
Schauspiel, Oper oder Kabarett, ein Besuch
im Mitteldeutschen Landestheater lohnt im-
mer. Neben den sechs Gymnasien und 
einer Vielzahl von Grund- und Sekundar-
schulen im Kreisgebiet steht für die fach-
theoretische Ausbildung von Lehrlingen aus
Industrie, Handwerk, Handel und Gewerbe
ein modernes Berufsschulzentrum in der 
Lutherstadt zur Verfügung. Die Kreis-
volkshochschule, die Kreismusikschule 
sowie das Kreismedienzentrum ergänzen
ein umfangreiches Bildungsangebot. 

Mit der Rückkehr der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg an den Ort ihrer
Gründung sind in der Stiftung Leucorea 
wissenschaftliche Institute und Zentren
heimisch geworden.
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Bildung und Kultur
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Sport und Freizeiteinrichtung im Landkreis

Gastlichkeit und Erholung im Heideland



Breit ist das Angebot zur aktiven Erholung.
Mit dem Pferd durch den Fläming, Wandern
durch die Elbaue oder Glücksburger Hei-
de. Ob zu Fuß oder mit dem Drahtesel, auf
600 Kilometern gut ausgeschilderter Rad-
und Wanderwege lassen sich Leute und
Landschaft stets neu entdecken. 

Ein umfangreicher Service an Gastrono-
mie und Beherbergung bietet Entspan-
nung in der Nachbarschaft geschichts-
trächtiger Stätten oder in der Ruhe
ländlicher Idylle. Sollte das Wetter einmal
nicht mitspielen, erwarten Sie das 
Erlebnisbad „Basso“ in Bad Schmiedeberg

sowie zahlreiche Sport- und Fitness
einrichtungen, in denen Sie in Schwung
bleiben können. 

Bei über 150 Sportvereinen im Landkreis
Wittenberg ist es fast unmöglich, seine
Lieblingssportart nicht zu finden. Auf
große Resonanz bei Aktiven und Zu-
schauern stoßen deutschlandweite und
internationale Wettkämpfe, die schon
traditionell im Kreisgebiet stattfinden. 

Ein flächendeckendes Netz von Kinder-
und Jugendeinrichtungen kommunaler
sowie freier Träger sorgt dafür, dass Lan-

geweile gar nicht erst aufkommen kann.
Eine vielfältige Angebotspalette steht
ebenso der Altersgruppe der Senioren zur
Verfügung. 

Seit 1999 darf Bad Schmiedeberg als 
erster Kurort in Sachsen-Anhalt den Ti-
tel „Staatlich anerkanntes Moor- und
Mineralheilbad“ führen. Nicht nur aus-
wärtige Gäste und Patienten nutzen die
modernsten Möglichkeiten der Kurein-
richtungen inmitten der Dübener Heide.
In der Lutherstadt sind mit der Paul-Ger-
hardt-Stiftung sowie der Klinik Bosse
zwei Krankenhäuser ansässig.
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Gesundes Leben und aktive Freizeit
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KUREN IN EINER LANDSCHAFT
VON RUHIGER SCHÖNHEIT
Dort, wo sich die Wälder des Naturparkes Dübener Heide lich-
ten und den Blick frei geben zur Auenlandschaft der Elbe, liegt
die Kurstadt Bad Schmiedeberg. 
Im Jahre 1878 wurde hier begonnen, die einheimischen Moor-
vorkommen für die Gesundheit zu nutzen. Daß es mit dem
Schmiedeberger Moor eine besondere Bewandtnis haben
muß, ist kein Geheimnis. Tongrubenarbeiter und Töpfer wuß-
ten längst, daß das Eisenmoor ihren rheumageplagten Händen
wohltat. In den Jahrzehnten ist aus Kur und Stadt ein Be-
griffspaar geworden. Der idyllische Ort in einer Landschaft von
ruhiger Schönheit hat sich zum staatlich anerkannten Moor-
und Mineralheilbad entwickelt. 
Das Kurzentrum mit Jugendstilkurhaus, historischem Kurpark,
Gästehäusern wurde in den letzten Jahren durch neue Reha-
bilitationskliniken, Deutschlands modernste Moorküche, Gar-
ten- und Parkanlagen erweitert. Der Trinktempel für die Wäs-
ser des Bad Schmiedeberger Margarethenbrunnens und des
Kurfürstenbrunnens wird das Zentrum des umgestalteten Kur-
hausvorplatzes. Im neuem Kurmittelhaus werden im Spät-
sommer die ersten Gäste willkommen sein. Auf rund 3000 Qua-
dratmetern kann hier jedermann ein breites medizinisches und
therapeutisches Leistungsangebot nutzen. Die Anwendungen
der ortsgebundenen natürlichen Heilmittel erfahren in diesem
Therapiezentrum auf idealste Weise ihre Verbindung mit
klassischer und modernster Medizin.

Neben den bewährten Naturmoorbädern und -packungen können die Besucher erstmals auch die hiesigen wertvollen Mine-
ralwässer für Trinkkuren nutzen. Der radonhaltige Bad Schmiedeberger Kurfürstenbrunnen wird zu Inhalationen und medizi-
nischen Bädern verordnet.
Das Naturmoor wird, wie bereits vor über 120 Jahren, traditionell angewendet. Die spezielle Aufbereitungsart und eine lau-
fende Qualitätsüberprüfung sichern ein Heilmittel von höchster Reinheit und Qualität. Das Moor wird  mit dem Bad Schmie-
deberger Margarethenbrunnen gemischt. Damit wirkt ein zweites natürliches Heilmittel in wohltuender, milder Form.
Das Therapiezentum Bad Schmiedebergs - eines der schönsten und funk-
tionellsten seiner Art in Deutschland - ist auf die Ansprüche ambulanter
und privater Kurgäste eingestellt. Kompaktkuren bei Arthrosen der Hüft-
und Kniegelenke, Frauenkompaktkuren bei Karzinomerkrankungen und
Gesundheitswochen gehören ebenso zum Angebot  wie die bewährten
günstigen pauschalen Badekuren, Fastentage, Programme zur Streßbe-
wältigung und Aktivwochenenden. Außerordentlich gut angenommen
wird natürlich der Klassiker unter den medizinischen Leistungsange-
boten - die »Bad Schmiedeberger Rheumakur«. Selbstverständlich gibt
es auch ganz auf den Kurgast individuell zusammengestellte Program-
me.
Der Kurort Bad Schmiedeberg bietet gerade für den aktiven Gast vie-
le Möglichkeiten und ist idealer Ausgangspunkt für Wanderungen und
Radtouren. Aber auch zu Pferde oder mit dem Gespann lassen sich die
Schönheiten heimatlicher Natur erschließen. Zu jeder Jahreszeit lädt
die reizvolle Landschaft zu Entdeckungen ein.
Genaue Informationen zu allen Leistungsangeboten gibt Ihnen der Gä-
steservice des Eisenmoorbades. Frau Regine Oelschlegel und Herr Gun-
ter Wilke beraten Sie gern und sind telefonisch erreichbar unter (034925)
6 30 37 oder 6 28 28.

Eisenmoorbad
Bad Schmiedeberg-Kur-GmbH
Eilenburger Straße 2
06905 Bad Schmiedeberg
Telefon (034925) 6-0, Fax (034925) 6 29 00

Qualitätsmanagementsystem
nach

DIN EN ISO 9001

GÜTEZEICHEN
 RAL

VERPFLEG U NG
DIÄT



22
Lutherstadt Wittenberg



Der Grundstein für die wirtschaftliche Ent-
wicklung wurde 1859 mit der Inbetrieb-
nahme der Eisenbahnstrecke Berlin – 
Wittenberg – Halle/Leipzig gelegt. Die
Entfestigung der Lutherstadt im Jahre 1873
beschleunigte diesen Prozess. Eisengie-
ßereien, Maschinenfabriken und Braue-
reien siedelten sich entlang der Elbe an.
Der erste Großbetrieb der chemischen 
Industrie wurde 1915 durch die Bayerischen
Stickstoffwerke AG in Piesteritz errichtet. 

Der Standortvorteil der zentralen Lage 
Wittenbergs im mitteldeutschen Raum
war schon damals von entscheidender 
Bedeutung. Bis heute hat der Standort
nichts an seiner Zentralität verloren. Struk-
turell stellt der Landkreis Wittenberg heu-
te einen Industrie- und Agrarkreis mit 
einer starken Mischung von klein- und
mittelständischen Betrieben dar. 

Die chemische Industrie dominiert am Stand-
ort Wittenberg-Piesteritz und ist auf dem 
Düngemittelsektor in Deutschland führend. 
Strukturbestimmende Unternehmen kön-

nen der Maschinenbau und die Verpa-
ckungsmittelindustrie im Kreisgebiet 
vorweisen. Ebenso verfügen die Nah-
rungs- und Genussmittelproduktion sowie
die Herstellung keramischer Erzeugnisse
über lange Traditionen im Kreisgebiet. 

Auch während des wirtschaftlichen Wan-
dels seit 1990 war die Nähe zur Bundes-
hauptstadt Berlin und zum Ballungsraum
Halle/Leipzig ein wichtiges Kriterium, sich
für die Fortsetzung der Produktion oder für
eine Neuansiedlung im Landkreis Witten-
berg zu entscheiden. 

Der Standort stellt sich mit einem fachlich
qualifizierten und engagierten Arbeits-
kräftepotential dem internationalen Wett-
bewerb. Innovatives Handwerk und ein 
breiter Dienstleistungssektor sind Partner
einer modernen Industrie und feste Grö-
ßen einer ausgewogenen wirtschaftlichen
Entwicklung. 

Die Erschließung verkehrstechnisch güns-
tiger Gewerbe- und Industriegebiete 

bildet die Voraussetzung, um auf Investo-
renwünsche schnell und flexibel reagieren
zu können. In den letzten 10 Jahren ent-
standen 13 Gewerbegebiete mit einer 
Gesamtfläche von 229 Hektar. 

Weitere Gewerbestandorte können auf
sanierten Industriebrachen zur Verfügung
gestellt werden.
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Wirtschaftsstandort mit Tradition
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1. Beschreibung
– im Süden der Luth. Wittenberg
– im Ortsteil Pratau
– durch Elbbrücke mit Wittenberg

verbunden
2. Eigentümer 

Lutherstadt Wittenberg 
3. Verfügbarkeit

sofort
4. Baurecht

genehmigter B-Plan 
5. Erschließung

erschlossen 
6. Preis pro m2

– GE = 22,– DM (GE = Gewerbe-
gebietsflächen § 8 BauNVO)

– GI = 25,– DM (GI = Industriegebiet
§ 9 BauNVO)

7. Gesamtfläche Brutto
608.523 m2

8. Nettofläche
Gesamt 405.032 m2, davon
GE 40.041 m2 und GI 364.991 m2

9. vermarktete Fläche
39.366m2 = 9,7 %

10.noch verfügbare Fläche
Gesamt 365.666 m2, davon 
GE 37.041 m2 und GI 328.625 m2

11. Verkehrsinfrastruktur
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
(ca. 15 km)

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
Bundesstraßen 2 (Berlin–Leipzig )
und 187, die die Bundesstraße 184
(Magdeburg–Leipzig) in Roßlau
verbindet

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
ICE-Trasse Berlin–Nürnberg und
der Trasse Magdeburg–Dresden

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Halle–Leipzig (ca. 65 km)
und Flughafen Berlin (ca. 100 km)

12.Unternehmen
– Lebensmittelindustrie 
– Baugewerbe 
– Speditionsunternehmen 
– Metallbau 
– Zahntechnik

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Trinkwasserzweckverband Kem-
berg, Leipziger Neumarkt 25, 
06910 Kemberg, 
Tel. 03 49 21/2 02 54

– Abwasser
Abwasserzweckverband „Elbaue-
Heiderand“, Hinter dem Schloßberg
06888 Pratau, Tel. 0 34 91/41 20 06

– Erdgas
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2, 
06886 Lutherstadt Wittenberg, 
Tel. 0 34 91/470-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
Steuersatz: 320 v. H. 

15.Grundsteuer A 
(für land- u. forstwirtschaftliche 
Betriebe), Steuersatz: 210 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), Steuersatz: 340 v. H.

Ansprechpartner
Stadtverwaltung Lutherstadt Wittenberg
Amt für Wirtschaft:
Amtsleiter Herr Hohertz
Lutherstraße 56, 06886 Lutherstadt 
Wittenberg, Tel. 0 34 91/42 12 49
Fax 0 34 91/42 12 99
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@Stadt-

verwaltung.Wittenberg.de 
Internet: http://www.wittenberg.de

„Pratau Süd“

Gewerbegebiet
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„Apollensdorf Nord“

1. Beschreibung
im Nordwesten der Luth. Wittenberg

2. Eigentümer
Lutherstadt Wittenberg

3. Verfügbarkeit
sofort 

4. Baurecht
Genehmigter B-Plan 

5. Erschließung
erschlossen

6. Preis pro m2

– GE = 30,– DM (GE = Gewerbe-
gebietsflächen § 8 BauNVO)

– GI = 34,– DM (GI = Industriege-
bietsflächen nach § 9 BauNVO)

7. Gesamtfläche Brutto
383.841 m2

8. Nettofläche
Gesamt: 307.719 m2, davon 
GE = 149.905 m2 und GI = 157.814 m2

9. vermarktete Flächen
273.233 m2

10.noch verfügbare Flächen
Gesamt 34.486 m2, davon 
GE = 34.486 m2 und GI = 0 m2

11. Verkehrsinfrastruktur
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
(ca. 15 km)

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
Bundesstraßen 2, (Berlin–Leipzig )
und 187, die die Bundesstraße 184,

(Magdeburg–Leipzig) in Roßlau 
verbindet

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
ICE-Trasse Berlin–Nürnberg und
der Trasse Magdeburg–Dresden

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Halle–Leipzig (ca. 65 km)
und Flughafen Berlin (ca. 100 km)

12.Unternehmen
– Verpackungsmittelherstellung 
– Baugewerbe
– Elektrotechnik
– Fenstertechnik
– Fahrzeuglackiererei
– Metallbau
– Sanitär und Heizungsbau 
– Kunststoffindustrie
– Großhandel für Maler-/Dachde-

ckerbedarf und Bautenschutz 
– Projektbetreuung bei der Planung

und Errichtung von Industrieanlagen 
– Planung und Ausführung von Elek-

trikerarbeiten
13.Grundversorgungsträger

– Trinkwasser
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH Bahnstraße 2, 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Abwasser 
Entwässerungsbetrieb Lutherstadt
Wittenberg, Heinrich-Heine-Straße 8,
06886 Luth. Wittenberg, 
Tel. 0 34 91/627-0

– Erdgas
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2, 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
Steuersatz: 350 v. H. 

15.Grundsteuer A 
(für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe), Steuersatz: 210 v. H.

16.Grundsteuer B 
(für Grundstücke), Steuersatz: 340 v. H.

Ansprechpartner
Stadtverwaltung Lutherstadt Wittenberg
Amt für Wirtschaft: 
Amtsleiter Herr Hohertz
Lutherstraße 56, 06886 Lutherstadt 
Wittenberg, Tel. 0 34 91/42 12 49, 
Fax 0 34 91/42 12 99
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@Stadt-

verwaltung.Wittenberg.de
Internet: http://www.wittenberg.de

Gewerbegebiet



28
Lutherstadt Wittenberg



29
Lutherstadt Wittenberg

„Westlich Heuweg“ – Lutherstadt Wittenberg

1. Beschreibung
– Randlage im Nordwesten der Luth.

Wittenberg
2. Eigentümer

Lutherstadt Wittenberg
3. Verfügbarkeit

sofort
4. Baurecht

– genehmigter Bebauungsplan im
Verfahren

– Baugenehmigung nach § 34 BGB
möglich 

5. Erschließung
teilerschlossen

6. Preis pro m2

nach Wertgutachten
7. Gesamtfläche Brutto

345.000 m2

8. Nettofläche Gesamt
232.590 m2

9. vermarktete Fläche 
– Vertrag: 33.628 m2

– Option: 14.130 m2

– Pacht: 24.853,5 m2

10.noch verfügbare Flächen
159.978,5 m2

11. Verkehrsinfrastruktur
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
(ca. 15 km)

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
Bundesstraßen 2 (Berlin–Leipzig )
und 187, die die Bundesstraße 184
(Magdeburg–Leipzig) in Roßlau
verbindet

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
ICE-Trasse Berlin–Nürnberg und
der Trasse Magdeburg–Dresden

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Halle–Leipzig (ca. 65 km)
und Flughafen Berlin (ca. 100 km)

12.Unternehmen
– Altmetallhandel
– Baustoffindustrie
– Dachtechnik 
– Abbruch, Spreng- und

Entsorgungsgewerbe
– Lagerflächen 
– Hochbau
– Landschaftsbau und Pflasterarbei-

ten 
13.Grundversorgungsträger

– Trinkwasser
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2, 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Abwasser 
Entwässerungsbetrieb Luth. Witten-
berg, Heinrich-Heine-Straße 8,
06886 Luth. Wittenberg, 
Tel. 0 34 91/627-0

– Erdgas
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2, 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
Steuersatz: 350 v. H.

15.Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), Steuersatz: 210 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), Steuersatz: 340 v. H.

Ansprechpartner
Stadtverwaltung Lutherstadt Wittenberg
Amt für Wirtschaft: Amtsleiter 
Herr Hohertz, Lutherstraße 56 
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/42 12 49 
Fax 0 34 91/42 12 99
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@Stadt-

verwaltung.Wittenberg.de
Internet: http://www.wittenberg.de

Gewerbegebiet
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„Belziger Straße“ – Reinsdorf

1. Beschreibung
– Randlage im Norden der 

Lutherstadt Wittenberg
– im Ortsteil Reinsdorf

2. Eigentümer
privat

3. Verfügbarkeit
sofort nach Erschließung 

4. Baurecht 
– genehmigter B-Plan 

5. Erschließung
– Erschließung durch Investoren nötig

6. Preis pro m2

nach Verhandlung
7. Gesamtfläche Brutto

ca. 158.855 m2

8. Gesamtfläche Netto (GE)
– ca. 140.004 m2

– nur Gewerbegebietsflächen
9. vermarktete Fläche

25.446 m2

10.noch verfügbare Fläche
114.558 m2

11. Verkehrsinfrastruktur
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
(ca. 15 km)

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
Bundesstraßen 2 (Berlin–Leipzig )
und 187, die die Bundesstraße 184
(Magdeburg–Leipzig) in Roßlau
verbindet

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
ICE-Trasse Berlin–Nürnberg und
der Trasse Magdeburg–Dresden

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz (ca 3,5 km)

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Halle–Leipzig (ca. 65 km)
und Flughafen Berlin (ca. 100 km)

12.Unternehmen
– Kfz-Einzelhandel
– Fensterbau

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2 · 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Abwasser
Entwässerungsbetrieb Lutherstadt

Wittenberg, Heinrich-Heine-Str. 8,
06886 Luth. Wittenberg
Tel. 0 34 91/627-0

– Erdgas
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2 · 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
Steuersatz: 320 v. H. 

15. Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), Steuersatz: 210 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), Steuersatz: 340 v. H.

Ansprechpartner
Stadtverwaltung Lutherstadt Wittenberg
Amt für Wirtschaft: Amtsleiter Herr 
Hohertz, Lutherstraße 56, 06886 Luther-
stadt Wittenberg, Tel. 0 34 91/42 12 49,
Fax 0 34 91/42 12 99
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@Stadt-

verwaltung.Wittenberg.de
Internet: http://www.wittenberg.de

Gewerbegebiet
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„Lindenstraße“ – Reinsdorf 

1. Beschreibung
– Randlage im Norden der 

Lutherstadt Wittenberg
– im Ortsteil Reinsdorf

2. Eigentümer
Lutherstadt Wittenberg, 
Land Sachsen-Anhalt

3. Verfügbarkeit
sofort

4. Baurecht
genehmigter B-Plan 

5. Erschließung
erschlossen

6. Preis pro m2

– teilerschlossen: 25,– DM bis 
30,– DM

7. Gesamtfläche Brutto
114.603 m2

8. Gesamtfläche Netto
– vermessen Gesamt 68.922 m2

– davon GE: 49.365 m2

– und MI: 19.557 m2

– ohne WA: 7.149 m2

(GE = Gewerbegebietsflächen nach 
§ 8 BauNVO), (GI = Industriegebiets-
flächen nach § 9 BauNVO), 
(WA = Allgemeines Wohngebiet nach
§ 4 BauNVO)

9. vermarktete Flächen
45.939 m2 

10.noch verfügbare
Flächen
– Gesamt: 22.983 m2

– davon GE: 6.559 m2

– und MI: 16.424 m2

(MI = Mischgebiets-
flächen nach § 6
BauNVO)

11. Verkehrsinfrastruk-
tur
– Bundesautobahn 9

Berlin–Nürnberg
mit Anschlussstelle
Coswig (ca. 15 km)

– Wittenberg ist
Kreuzungspunkt
der Bundesstraßen
2 (Berlin–Leipzig)
und 187, die die
Bundesstraße 184

(Magdeburg–Leipzig) in Roßlau
verbindet

– Wittenberg ist Kreuzungspunkt der
ICE-Trasse Berlin–Nürnberg und
der Trasse Magdeburg–Dresden

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz (ca. 3 km)

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Halle–Leipzig (ca. 65 km)
und Flughafen Berlin (ca. 100 km)

12.Unternehmen
– Werbung 
– Sicherheitstechnik 
– Baustoffhandel 
– Kunst- u. Natursteinhandel 
– Transportunternehmen 
– Innenausbau 
– Schweißtechnik 
– Zimmerei 
– Fenster und Fassadentechnik

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2,06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Abwasser
Entwässerungsbetrieb Lutherstadt

Wittenberg, Heinrich-Heine-Straße 8,
06886 Luth. Wittenberg, 
Tel. 0 34 91/627-0

– Erdgas
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2, 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
Steuersatz: 320 v. H. 

15.Grundsteuer A 
(für land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe), Steuersatz: 210 v. H.

16.Grundsteuer B 
(für Grundstücke), Steuersatz: 340 v. H.

Ansprechpartner
Stadtverwaltung Lutherstadt Wittenberg
Amt für Wirtschaft: Amtsleiter Herr 
Hohertz, Lutherstraße 56, 06886 Luth.
Wittenberg, Tel.: 0 34 91/42 12 49,
Fax: 0 34 91/42 12 99
E-Mail: Wirtschaftsfoerderung@Stadt-

verwaltung.Wittenberg.de
Internet: http://www.wittenberg.de

Gewerbegebiet
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„Liegenschaft VEAG“ – Zschornewitz 

1. Beschreibung
– im Norden der Gemeinde Zschor-

newitz
2. Eigentümer

– VEAG Vereinigte Energiewerke AG
3. Verfügbarkeit

sofort
4. Baurecht

– Bebauungsplan liegt nicht vor 
– Flächennutzungsplan liegt im 

Entwurf vor 
5. Erschließung

– voll erschlossen
6. Preis pro m2

– keine Angaben 
– bevorzugt werden Miet- bzw.

Pachtverträge sowie Erbbaurecht
7. Gesamtfläche Brutto

280.000 m2

8. Gesamtfläche Netto
210.000 m2

9. vermarktete Flächen
180.000 m2

10.noch verfügbare Flächen
100.000 m2 (nach Absprache)

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn A 9 Anschluss-

stelle Dessau-Ost (ca. 18 km) 
– nahe der Bundesstraße 100 

(Wittenberg–Bitterfeld) und Bundes-

straße 107 (Richtung Dessau) 
– Eisenbahnanbindung über Gräfen-

hainichen (ca. 4 km) oder Luth.
Wittenberg (ICE-Trasse, ca. 25 km)

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Berlin (ca. 120 km) und Leip-
zig (ca. 60 km)

– Anbindung an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz (ca. 30 km)

12.Unternehmen
(ansässige Unternehmen, Unterneh-
men mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Recycling 
– Stahlbau 
– Isolierungstechnik 
– Schlosserei

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Trinkwasserverband „Buchholzbe-
hälter“, Am Hain 10 · 06773 Gräfen-
hainichen, Tel.: 03 49 53/2 21 09

– Abwasser
Abwasserverband „Mühlgraben“
Am Hain 10 · 06773 Gräfenhaini-
chen, Tel.: 03 49 53/2 21 09

– Erdgas
VNG Verbundnetz Gas AG, 
PF 24 12 63, 04347 Leipzig

– Elektroenergie
vorhanden, auch Starkstrom über
20 KV

– Fernwärme
VEAG Vereinigte Energiewerke AG
Hauptverwaltung, Projektgruppe
Nachnutzung Immobilienmanage-
ment und Standortentwicklung,
Chausseestraße 23, 10115 Berlin
Tel. 0 30/51 50 37 63

14.Gewerbesteuer
300 v. H.

15.Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe) 200 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke) 300 v. H.

Ansprechpartner
VEAG, Vereinigte Energiewerke AG, Haupt-
verwaltung, Projektgruppe Nachnutzung
Immobilienmanagement und Standortent-
wicklung, Chausseestraße 23, 
10115 Berlin, Tel. 0 30/51 50 37 63

BIQ, Beschäftigungs-, Industrieflächen-
management und Qualifizierungsgesell-
schaft mbH, Griesener Straße 32,
06786 Vockerode, Tel. Frau Fröhlich
03 49 05/5 23 17, Fax: 5 22 44

Gewerbegebiet
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„Gräfenhainichen West“ – Gräfenhainichen 

1. Beschreibung
am Ortsausgang der Stadt Gräfenhai-
nichen in Richtung Zschornewitz an
der Bundesstraße 100 (Richtung 
Bitterfeld) 

2. Eigentümer
– Stadt Gräfenhainichen
– Evangelische Kirche

3. Verfügbarkeit
sofort (Kirchenfläche Erbbaurecht)

4. Baurecht
Bebauungsplan liegt vor

5. Erschließung
voll erschlossen

6. Preis pro m2

bis 30,– DM (Stadtfläche)
7. Gesamtfläche Brutto

150.000 m2

8. Gesamtfläche Netto
137.000 m2

9. vermarktete Flächen
69.500 m2

10. noch verfügbare Flächen
67.500 m2

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürnberg

Anschlussstelle Dessau-Ost 
(ca. 16 km)

– an der Bundesstraße 100 (Witten-
berg–Bitterfeld) und Bundesstraße
107 (Richtung Dessau) 

– Eisenbahnanbindung möglich 
– Flugverkehrsanbindung über Flug-

hafen Berlin (ca. 120 km) und Leip-
zig (ca. 60 km)

– Anbindung an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz 

12.Unternehmen
(ansässige Unternehmen, Unterneh-
men mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Einzelhandel Bau- und Heimwerker-

bedarf 
– Einzelhandel Lebensmittel 
– Fenster und Türenfabrikation 
– Kfz-Einzelhandel

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Trinkwasserverband „Buchholzbe-
hälter“, Am Hain 10 · 6773 Gräfen-
hainichen, Tel.: 03 49 53/2 21 09

– Abwasser
Abwasserverband „Mühlgraben“
Am Hain 10 · 06773 Gräfenhaini-
chen, Tel.: 03 49 53/2 21 09

– Erdgas
GSA – Gasversorgung Sachsen-
Anhalt GmbH, 06862 Roßlau 
Tel. 03 49 01/8 93-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
Steuersatz: 300 v. H. 
für Gräfenhainichen

15.Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe), Steuersatz: 266 v. H. 
für Gräfenhainichen 

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), Steuersatz: 327 v. H.
für Gräfenhainichen

Ansprechpartner
Stadtverwaltung Gräfenhainichen
Markt 1 · 06773 Gräfenhainichen 
Tel. Herr Ludwig 03 49 53/3 57 35 

Frau Helbig 03 49 53/3 57 38
Fax 03 49 53/2 21 20

Gewerbegebiet
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„Unterförste“ – Kemberg

1. Beschreibung
im Nordwesten der Stadt Kemberg

2. Eigentümer
Stadt Kemberg

3. Verfügbarkeit
sofort verkäuflich

4. Baurecht
Bebauungsplan seit 01.11.93 in Kraft

5. Erschließung
nicht erschlossen

6. Preis pro m2

ca. 9,– DM (unerschlossen)
7. Gesamtfläche Brutto

224.400 m2

8. Gesamtfläche Netto
114.400 m2

9. vermarktete Flächen
keine

10.noch verfügbare Flächen
114.400 m2

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn 9 über Anschluss-

stelle Dessau-Ost (ca. 30 km) oder
Coswig (ca. 30 km)

– über Bundesstraße 2 (Berlin–Leip-
zig) Anbindung an Bundesstraße

100 (Wittenberg–Bitterfeld) und an
Bundesstraße 182 (Wittenberg–
Riesa)

– nächste Anbindung an ICE-Trasse
über Lutherstadt Wittenberg 
(ca. 12 km)

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Leipzig (ca. 65 km) oder
Flughafen Berlin (ca. 115 km)

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz (ca. 12 km)

12.Unternehmen
(ansässige Unternehmen, Unterneh-
men mit Pachtverträgen u.s.w.), keine

13. Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Trinkwasserzweckverband Kemberg,
Leipziger Neumarkt 25, 06910 Kem-
berg, Tel. 03 49 21/2 02 54

– Abwasser
Abwasserzweckverband „Elbaue-
Heiderand“
Hinter dem Schloßberg, 06888
Pratau, Tel. 0 34 91/41 20 06

– Erdgas
GSA – Gasversorgung, Sachsen-
Anhalt GmbH, Roßlau, 
Tel. 03 49 01/8 93-0

– Elektroenergie
vorhanden

14. Gewerbesteuer
320 v. H.

15. Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), 300 v. H.

16. Grundsteuer B
(für Grundstücke), 327 v. H. 

Ansprechpartner
Verwaltungsgemeinschaft „Kemberg“
Burgstraße 5, 06901 Kemberg,
Tel. Frau Kohle 03 49 21/7 12 07 , 
Fax 03 49 21/7 11 20

Gewerbegebiet
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„Am Strauchengrund“ – Söllichau 

1. Beschreibung
südlich der Ortslage an der Dübener
Landstraße 

2. Eigentümer
gemischtes Eigentum

3. Verfügbarkeit
sofort

4. Baurecht
Bebauungsplan liegt vor

5. Erschließung
abgeschlossen

6. Preis pro m2

25 DM pro m2

7. Gesamtfläche Brutto
74.165 m2

8. Gesamtfläche Netto
70.017 m2

9. vermarktete Flächen
59.569 m2

10.noch verfügbare Flächen
– 10.448 m2

– in Eigentum der Gemeinde 
Söllichau 

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn 9 ist über 

Anschlussstelle Bitterfeld–Zörbig 
(ca. 40 km)

– Bundesstraße 2 (Leipzig–Berlin)
ca. 4 km entfernt

– Eisenbahnanbindung in Söllichau
und Lutherstadt Wittenberg (ICE-
Trasse) ca. 25 km

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Leipzig (ca. 40 km)

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Lutherstadt Wittenberg/Piesteritz

12.Unternehmen
(ansässige Unternehmen, Unterneh-
men mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Fensterbau 
– Kunststoffrecycling 
– Hochbau
– Bedachungshandwerk
– Bau und Heimwerkereinzelhandel 

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

WAES – Söllichau, Hauptstraße 38,
06774 Söllichau

– Abwasser
WAES – Söllichau, Hauptstraße 38,
06774 Söllichau

– Elektroenergie
vorhanden

14. Gewerbesteuer
250 v. H.

15. Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), 250 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), 300 v. H.

Ansprechpartner
Gemeindeverwaltung Söllichau, Bürger-
meister Herr L. Hennig, Hauptstraße 38,
06774 Söllichau, Tel. 03 42 43/7 20 20,
Fax 03 42 43/72 0 52

Gewerbegebiet
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„Brückstücke“ – Mühlanger 

1. Beschreibung
am östlichen Ortsrand von 
Mühlanger an der B 187 

2. Eigentümer
verschiedene Privateigentümer

3. Verfügbarkeit
Bauleitplanungsverfahren erforderlich

4. Baurecht
Bauleitplanungsverfahren erforderlich

5. Erschließung
nicht erschlossen

6. Preis pro m2

abhängig vom Bauleitplanungsver-
fahren

7. Gesamtfläche Brutto
301.100 m2

8. Gesamtfläche Netto
abhängig von Bauleitplanung für
noch verfügbare Fläche

9. vermarktete Flächen
183.000 m2

10.noch verfügbare Flächen
118.000 m2

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
(ca. 20 km)

– an Bundesstraße 187, die die
Bundesstraße 184 (Magdeburg–
Leipzig) in Roßlau und die Bundes-
straße 101 (Berlin–Dresden) bei
Holzdorf verbindet

– Eisenbahnanschluss ist möglich
– Flugverkehrsanbindung über Flug-

hafen Leipzig (ca. 70 km) o. 
Flughafen Berlin (ca. 90 km)

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächster
Hafen: Industriehafen SKW Witten-
berg/Piesteritz (ca. 10 km)

12.Unternehmen
(ansässige Unternehmen, Unter-
nehmen mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Lebensmitteleinzelhandel
– Bau- und Heimwerkerfachmarkt
– Fleischerei

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Wasserzweckverband 
„Elbe-Elster-Jessen“, Jessener Stra-
ße 14, 06017 Jessen-Grabo

– Abwasser
Abwasserzweckverband Südfläming,
Dresdener Straße 12

06888 Mühlanger
Tel. 03 49 22/6 02 09

– Erdgas
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg
GmbH, Bahnstraße 2 · 06886 Luth.
Wittenberg, Tel. 0 34 91/470-0

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
322 v. H.

15.Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), 266 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), 327 v. H.

Ansprechpartner
Verwaltungsgemeinschaft „Mühlengrund“,
Martin-Luther-Straße 36, 
06888 Zörnigall, Tel. Frau Treppesch 
03 49 22/6 10 34, Fax 03 49 22/6 10 38,
E-Mail: vgemuehlengrund@freenet.de

Gewerbegebiet
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Produkte aus dem Landkreis
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„An der B 2“ – Kropstädt 

1. Beschreibung
am südlichen Ortsrand von 
Kropstädt an der Bundesstraße 2 

2. Eigentümer
Gemeinde Kropstädt 

3. Verfügbarkeit
sofort

4. Baurecht
genehmigter B-Plan 

5. Erschließung
abgeschlossen

6. Preis pro m2

33,– DM bis 35,– DM
7. Gesamtfläche Brutto

100.000 m2

8. Gesamtfläche Netto
89.000 m2

9. vermarktete Flächen
71.118 m2

10.noch verfügbare Flächen
17.882 m2

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstellen Coswig
(ca. 31 km) und Klein Marzehns
(ca. 21 km)

– an Bundesstraße 2
(Wittenberg–Leipzig)

– Eisenbahnanbindung (ICE-Trasse) 
über Lutherstadt Wittenberg 
(ca. 12 km)

– Flugverkehrsanbindung über Flug-
hafen Berlin (ca. 80 km) und Leipzig 

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz

12.Unternehmen 
(ansässige Unternehmen, Unter-
nehmen mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Druckerei 
– Baubetrieb 
– Kfz-Einzelhandel
– Bau- und Heimwerkereinzelhandel 
– Telekom-Sendemasten

13.Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

MIDEWA, Am Alten Bahnhof 35,
06886 Lutherstadt Wittenberg,
Tel.: 0 34 91/43 30-0

– Abwasser
Abwasserzweckverband Kropstädt,
Weddiner Weg 6 · 06895 Kropstädt,
Tel.: 03 49 20/2 02 01

– Elektroenergie
vorhanden

14.Gewerbesteuer
250 v. H.

15.Grundsteuer A 
(für land- u. forstwirtschaftliche 
Betriebe), 200 v. H.

16.Grundsteuer B
(für Grundstücke), 300 v. H.

Ansprechpartner
Verwaltungsgemeinschaft „Zahna“,
Karl-Marx-Platz 8, 06895 Zahna, 
Tel. Frau Steindorf 03 49 24/7 03 42, 
Fax 03 49 24/7 03 49

Gewerbegebiet
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– über 30jährige Erfahrung in der Produktion
von Mischfuttermitteln für alle Tierarten,
abgesackt oder lose, pelletiert oder mehl-
förmig, auch im Einzelverkauf.

– den Groß- und Einzelhandel mit Werkzeu-
gen, Eisenträgern, Blechen, Rohren und
Winkeleisen, natürlich mit Zuschnitt- und

Anstrichservice und frei-Haus-Lieferung bei
großem Lagervorrat gleich zum Mitnehmen.

– Die freie Autowerkstatt mit Reparatur- und
Karosseriebauleistungen und DEKRA-
Stützpunkt sowie den An- und Verkauf von
Neu- und Gebraucht-PKW, nach Ihren
Wünschen und Ihrem Geldbeutel angepaßt.
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„Elster/Elbe-West“ – Elster 

1. Beschreibung
im Westen der Gemeinde Elster an
der Bundesstraße 187 

2. Eigentümer
Gemeinde Elster (Elbe)

3. Verfügbarkeit
sofort

4. Baurecht
bestätigter Bebauungsplan liegt vor

5. Erschließung
abgeschlossen

6. Preis pro m2

ca. 20,– DM pro m2 (erschlossen)
7. Gesamtfläche Brutto

140.000 m2

8. Gesamtfläche Netto
111.261 m2

9. vermarktete Flächen + Verkehrs-
fläche insgesamt
83.711 m2

10.noch verfügbare Flächen
56.289 m2

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn 9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
(ca. 25 km)

– an der Bundesstraße 187, die die
Bundesstraße 184 (Magdeburg–

Leipzig) in Roßlau und die Bundes-
straße 101 (Berlin–Dresden) bei
Holzdorf verbindet

– Eisenbahnanschluss ist möglich
– Flugverkehrsanbindung über Flug-

hafen Leipzig (ca. 75 km) o. 
Flughafen Berlin (ca. 85 km)

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächs-
ter Hafen: Industriehafen SKW 
Wittenberg/Piesteritz (ca. 16 km)

12.Unternehmen 
(ansässige Unternehmen, Unterneh-
men mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Baugewerbe 
– Metallgewerbe 
– Fahrzeugbau 
– Tischlerei 
– dienstleistende Handwerker aller

Art 
– Transportunternehmen und 
– Landwirtschaftsbetriebe

13. Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Wasserzweckverband 
„Elbe-Elster-Jessen“
Jessener Straße 14 
06017 Jessen-Grabo

– Abwasser
Abwasserzweckverband Südfläming,
Dresdener Straße 12, 06888 Müh-
langer, Tel. 03 49 22/6 02 09

– Erdgas
Spreegas GmbH, Postfach 101 255,
03012 Cottbus

– Elektroenergie
vorhanden

14. Gewerbesteuer
300 v. H. 

15. Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), 200 v. H.

16. Grundsteuer B
(für Grundstücke), 300 v. H.

Ansprechpartner
Verwaltungsgemeinschaft „Elster-Seyda-
Klöden“, Gemeindeverwaltung, Markt 12,
06918 Elster, Tel. Frau Richter 
03 53 83/70 10, Fax 03 53 83/7 01 50

Gewerbegebiet
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„Gewerbepark Jessen“ (Rehainer Straße) 

1. Beschreibung
am nordwestlichen Stadtrand von
Jessen an der Bundesstraße B 187

2. Eigentümer
Stadt Jessen

3. Verfügbarkeit
sofort

4. Baurecht
Bebauungsplan liegt vor

5. Erschließung
abgeschlossen

6. Preis pro m2

35,– DM
7. Gesamtfläche Brutto

320.000 m2

8. Gesamtfläche Netto
230.000 m2

9. vermarktete Flächen
20.100 m2

10.noch verfügbare Flächen
209.000 m2

11. Infrastruktur (Verkehrslage)
– Bundesautobahn A9 Berlin–Nürn-

berg mit Anschlussstelle Coswig
ca. 45 km entfernt

– liegt an Bundesstraße 187, die die
Bundesstraße 184 (Magdeburg–

Leipzig) in Roßlau und die Bundes-
straße 101 (Berlin–Dresden) bei
Holzdorf verbindet

– Eisenbahnanschluss ist möglich
– Flugverkehrsanbindung über Flug-

hafen Leipzig (ca. 80 km) oder
Flughafen Berlin (ca. 90 km)

– Anschluss an das Bundeswasser-
straßennetz über die Elbe; nächster
Hafen: Industriehafen SKW Luth.
Wittenberg/ Piesteritz (ca. 26 km)

12.Unternehmen
(ansässige Unternehmen, Unter-
nehmen mit Pachtverträgen u.s.w.)
– Sicherheitstechnik 
– Augustinerwerkstatt
– Autohaus Honda
– Sanitärgroßhandel
– Leitern-Vertrieb

13. Grundversorgungsträger
– Trinkwasser

Wasserzweckverband „Elbe-Elster-
Jessen“, Jessener Straße 14, 
06017 Jessen-Grabo

– Abwasser
Stadt Jessen, Bereich Abwasser-
entsorgung

– Erdgas
Spreegas GmbH, Postfach 101 255,
03012 Cottbus

– Elektroenergie
vorhanden

14. Gewerbesteuer
Hebesatz 310 v. H. 

15. Grundsteuer A
(für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe), Hebesatz 250 v. H.

16. Grundsteuer B 
(für Grundstücke), Hebesatz 310 v. H.

Ansprechpartner
Frau Schällig, Stadtverwaltung Jessen
(Elster), Schloßstraße 11 · 06914 Jessen
(Elster), Postfach 57
Tel. 0 35 37/27 6-5
Fax 0 35 37/27 66 10
E-Mail: Jessen.Elster@-online.de
Internet: http://www.Jessen.de

Gewerbegebiet
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Wer sich das Kreisgebiet aus der Luft
betrachtet, wird unschwer feststellen,
dass sich die Landschaft durch einen
hohen Anteil an Wald-, Grün- und
Wasserflächen auszeichnet. Inmitten
der Natur und dennoch kurze Wege
zum Arbeitsplatz, zu Schule und Aus-
bildung, zu Versorgung und Dienst-
leistung. Die Städte und Gemeinden
des Landkreises Wittenberg gelten als
attraktive Wohnungsbaustandorte,
die zunehmend sogar für die 
Ballungsräume Berlin und Halle/Leip-
zig eine erhebliche Anziehungskraft
besitzen. So muss der Traum von den
eigenen vier Wänden zwischen Holz-
dorf und Zschornewitz keinesfalls ein
Wunschtraum bleiben. Dafür spre-
chen etwa 300 neue Einfamilien-

häuser, die jährlich genehmigt und 
gebaut werden.

Neben der rechtskräftigen Auswei-
sung von interessanten Bebauungs-
gebieten kommt im gleichen Maße
der Erhaltung und Sanierung wert-
voller Bausubstanz vergangener 
Zeiten in den Stadtzentren und Dorf-
kernen besondere Bedeutung zu.
Wohnen im Denkmal, die rege Bau-
tätigkeit und ein bemerkenswertes 
Engagement von Bauherren, Planern
und Handwerkern hat viele Orte
schöner werden lassen. Mehr noch,
sind sie durch Geschick und  Fach-
kompetenz heute mehr denn je 
lebens- und liebenswerter. Bauen ist
Wirtschaftsförderung. Diesem An-

spruch stellt sich das Bauordnungsamt
des Landkreises. Sind die Antrags-
unterlagen qualifiziert und vollständig,
kann nach nur zwei Monaten grünes
Licht für den Baustart gegeben wer-
den. Die Förderprogramme zum städ-
tebaulichen Denkmalschutz oder die
staatliche Unterstützung bei der 
Instandhaltung und Modernisierung
vorhandenen Wohnraums erleich-
tern eine mögliche Entscheidung
zum Bauen. Selbst einst graue Plat-
tenbausiedlungen haben sich inzwi-
schen zu bunten Wohnquartieren
gemausert.       

Bei konkreten Fragen gibt Ihnen das
Bauordnungsamt des Landkreises
gern Auskunft.

Bauen und Wohnen
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Verwaltungsgemeinschaft „Südfläming“ Einwohner insgesamt: 3.603
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Boßdorf (Assau, Kerzendorf, Weddin) 646 EW 25,35 km2

Mochau (Thießen) 602 EW 10,96 km2

Nudersdorf 1.124 EW 4,97 km2

Schmilkendorf 250 EW 6,15 km2

Straach (Berkau, Grabo) 981 EW 22,64 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Nudersdorf, Dobiener Straße 1, 06896 Nudersdorf
– Telefon: (03 49 29) 751-0
– Telefax: (03 49 29) 7 51 36
– Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Werner Karius

Verwaltungsgemeinschaft „Mühlengrund“ Einwohner insgesamt: 5.138
– Mitgliedsgemeinden(dazugehörige Ortsteile):

Bülzig (Woltersdorf) 832 EW 15,03 km2

Dietrichsdorf (Külso) 265 EW 10,62 km2

Abtsdorf (Euper, Karlsfeld) 1.507 EW 9,69 km2

Mühlanger (Gallin) 1.520 EW 12,21 km2

Zörnigall (Z.-Dorf, Z.-Siedlung) 1.014 EW 3,57 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Zörnigall, Martin-Luther Straße 36, 06888 Zörnigall
– Telefon: (03 49 22) 6 10 33-38 und 6 02 76
– Telefax: (03 49 22) 6 10 38
– Internet: www.vgem-muehlengrund.de
– E-Mail: hauptamt@vgem-muehlengrund.de
– Leiterin des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Ilona Merseburger 

Verwaltungsgemeinschaft „Zahna“ Einwohner insgesamt: 5.827
– Mitgliedsgemeinden(dazugehörige Ortsteile):

Kropstädt (Jahmo, Köpnick, Wüstemark) 1.415 EW 32,13 km2

Leetza (Raßdorf, Zallmsdorf) 411 EW 21,86 km2

Rahnsdorf 227 EW 10,74 km2

Zahna (Klebitz) 3.774 EW 29,22 km2

– Sitz: Stadtverwaltung Zahna, Karl-Marx-Platz 8, 06895 Zahna
– Telefon: (03 49 24) 70 30
– Telefax: (03 49 24) 7 03 49
– E-Mail: VWA-Zahna@gmx.de
– Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Werner Piefke

Verwaltungsgemeinschaft „Kemberg“ Einwohner insgesamt: 6.695
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Ateritz (Gommlo, Lubast) 581 EW 18,44 km2

Dabrun (Boos, Melzwig, Rötzsch) 763 EW 18,61 km2

Dorna 200 EW 5,84 km2

Eutzsch (Pannigkau) 729 EW 13,82 km2

Kemberg (Gaditz) 2.790 EW 25,06 km2

Rackith (Bietegast, Lammsdorf) 719 EW 18,97 km2

Wartenburg 913 EW 15,67 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Kemberg, Burgstraße 5, 06901 Kemberg
– Telefon: (03 49 21) 7 10
– Telefax: (03 49 21) 7 11 20
– Internet: www.vwg-kemberg.de
– Leiterin des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Astrid Sottmann

Landkreis Wittenberg – Städte, Gemeinden, Verwaltungen 

und Behörden auf einen Blick (Einwohner Stand: 12/1999)
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Verwaltungsgemeinschaft „Elbe-Heideland-Gemeinden“ Einwohner insgesamt: 5.378
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Globig-Bleddin (Globig, Bleddin) 656 EW 15,92 km2

Meuro (Ogkeln, Sackwitz, Scholis) 723 EW 26,59 km2

Pretzsch/Elbe (Körbin, Merschwitz) 1.908 EW 20,92 km2

Priesitz (Sachau) 302 EW 10,09 km2

Schnellin (Merkwitz) 363 EW 7,30 km2

Trebitz (Bösewig, Österitz, Kleinzerbst) 1.470 EW 23,75 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Pretzsch, Thälmannstr. 1, 06909 Pretzsch
– Telefon: (03 49 26) 5 74 14 oder 5 83 85
– Telefax: (03 49 26) 5 74 15
– Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Reinhard Bölke

Verwaltungsgemeinschaft „Bad Schmiedeberg“ Einwohner insgesamt: 5.707
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Bad Schmiedeberg 
(Großwig, Moschwig, Patzschwig, Splau Reinharz) 4.313 EW 42,99 km2

Korgau (Großkorgau, Kleinkorgau) 364 EW 11,66 km2

Söllichau 1.030 EW 16,68 km2

– Sitz: Stadtverwaltung Bad Schmiedeberg (Trägergemeinde), Markt 11, 06905 Bad Schmiedeberg
– Telefon: (03 49 25) 6 80 oder 6 82 10
– Telefax: (03 49 25) 6 82 00
– Internet: www.bad-schmiedeberg-online.de
– E-Mail: klaus.kluge@vwg-bad-schmiedeberg.kdg.de
– Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes und Bürgermeister der Stadt Bad Schmiedeberg: Hubertus Baum

Verwaltungsgemeinschaft „Heideck-Prettin“ Einwohner insgesamt: 3. 856
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Axien (Gehmen) 638 EW 22,57 km2

Labrun 134 EW 5,01 km2

Lebien 423 EW 12,74 km2

Plossig 317 EW 11,12 km2

Prettin (Hohndorf) 2.344 EW 28,79 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Prettin, Hohe Straße 18, 06922 Prettin
– Telefon: (03 53 86) 70 20
– Telefax: (03 53 86) 2 22 97
– Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Günter Meißner

Verwaltungsgemeinschaft „Elster-Seyda-Klöden“ Einwohner insgesamt: 6.581
– Mitgliedsgemeinden(dazugehörige Ortsteile):

Elster/Elbe
(Gielsdorf, Iserbegka, Meltendorf) 2.776 EW 20,68 km2

Gadegast 231 EW 11,15 km2

Gentha (Lüttchenseyda) 282 EW 13,73 km2

Klöden (Rettig) 741 EW 14,94 km2

Listerfehrda 400 EW 6,55 km2

Mellnitz 62 EW 5,98 km2

Morxdorf (Mark Zwuschen) 283 EW 7,94 km2

Naundorf bei Seyda (Mark Friedersdorf) 195 EW 12,77 km2

Rade 196 EW 5,87 km2

Schützberg 178 EW 11,03 km2

Seyda (Schadewalde) 1.110 EW 12,54 km2
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Verwaltungsgemeinschaft „Elster-Seyda-Klöden“
Zemnick 127 EW 6,83 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Elster, Markt 12, 06918 Elster
– Telefon: (03 53 83) 70 10
– Telefax: (03 53 83) 7 01 50
– Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Siegmar Kieselstein

Verwaltungsgemeinschaft „Annaburg“ Einwohner insgesamt: 4.759
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Annaburg 3.517 EW 97,85 km2

Bethau 222 EW 5,67 km2

Groß Naundorf (Kolonie) 861 EW 17,68 km2

Purzien 159 EW 8,87 km2

– Sitz: Stadtverwaltung Annaburg (Trägergemeinde), Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg
– Telefon: (03 53 85) 70 20 
– Telefax: ( 03 53 85) 70 221

Internet: www.annaburg.de
– Bürgermeister der Stadt Annaburg: Erich Schmidt

Verwaltungsgemeinschaft „Holzdorf“ Einwohner insgesamt: 3.397
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Buschkuhnsdorf 83 EW 3,80 km2

Holzdorf (Kremitz) 1.777 EW 15,43 km2

Kleinkorga 84 EW 3,16 km2

Linda/Elster 647 EW 19,15 km2

Löben (Meuselko) 290 EW 9,05 km2

Mönchenhöfe 179 EW 5,98 km2

Neuerstadt 143 EW 6,73 km2

Premsendorf 127 EW 4,83 km2

Reicho 67 EW 3,42 km2

– Sitz: Gemeindeverwaltung Holzdorf (Trägergemeinde), Hauptstraße 130, 06926 Holzdorf
– Telefon: (03 53 89) 8 17 14 oder 8 20 38
– Telefax: (03 53 89) 8 17 14
– Bürgermeisterin der Gemeinde Holzdorf: Marion Kluge

Stadt Jessen/Elster
Einwohner und Fläche: 11.736 EW 209,33 km2

– Stadtteile. Arnsdorf, Battin, Düßnitz, Dixförda, Grabo, Gerbisbach, Gorsdorf-Hemsendorf, Großkorga Jessen, Kleindröben, Klossa, Leipa, Lindwerder, Mügeln,
Ruhlsdorf, Schöneicho, Schweinitz, Steinsdorf

– Sitz: Stadtverwaltung Jessen, Schloßstr. 11, 06917 Jessen
– Telefon: (0 35 37) 27 65
– Telefax: (0 35 37) 27 66 10
– Internet http://www.jessen.de
– Internet http://www.home.t-online.de/home/jessen.elster
– E-Mail Jessen.Elster@t-online.de
– Bürgermeister der Stadt Jessen: Dietmar Brettschneider
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Verwaltungsgemeinschaft „Bergwitzsee“ Einwohner insgesamt: 5.430
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Bergwitz (Klitzschena) 1.779 EW 15,67 km2

Radis 1.444 EW 19,82 km2

Rotta (Gniest, Reuden) 943 EW 29,37 km2

Schleesen 581 EW 23,63 km2

Selbitz 455 EW 6,19 km2

Uthausen 228 EW 8,00 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Bergwitz, Friedhofsweg 1, 06773 Bergwitz
– Telefon: (03 49 21) 72 40
– Telefax: (03 49 21) 7 24 80
– Internet http://www.vwg-bergwitz.de
– E-Mail VWG@vwg-bergwitz.de
– Leiterin des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Evelyn Erdmann

Verwaltungsgemeinschaft „Tor zur Dübener Heide“ Einwohner insgesamt: 11.094
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Gräfenhainichen (Buchholz, Strohwalde) 8.988 EW 41,64 km2

Jüdenberg 660 EW 24,47 km2

Schköna (Hohenlubast) 851 EW 29,16 km2

Tornau 595 EW 25,81 km2

– Sitz: Stadtverwaltung Gräfenhainichen (Trägergemeinde), Markt 1, 06773 Gräfenhainichen
– Telefon: (03 49 53) 3 56
– Telefax: (03 49 53) 2 21 20
– Internet: www.graefenhainichen.de
– Bürgermeister der Stadt Gräfenhainichen: Harry Rüßbült

Verwaltungsgemeinschaft „Zschornewitz-Möhlau“ Einwohner insgesamt: 5.390
– Mitgliedsgemeinden (dazugehörige Ortsteile):

Möhlau 2.310 EW 24,77 km2

Zschornewitz 3.080 EW 13,03 km2

– Sitz: Verwaltungsamt Zschornewitz, Straße des Friedens 50 b, 06791 Zschornewitz
– Telefon: (03 49 53) 8 08-0 
– Telefax: (03 49 53) 8 08 30
– Internet: www.zschornewitz-moehlau.de
– Leiterin des gemeinsamen Verwaltungsamtes: Gudrun Wirth

Lutherstadt Wittenberg
Einwohner und Fläche: 49.765 EW 117,77 km2

– Stadtteile: Apollensdorf, Apollensdorf-Nord, Braunsdorf, Dobien, Kleinwittenberg, Labetz, Piesteritz, Pratau, Reinsdorf, Seegrehna, Teuchel, Trajuhn, Wachsdorf,
Wiesigk

– Sitz: Stadtverwaltung Lutherstadt Wittenberg, Lutherstraße 56 (Neues Rathaus), 06886 Lutherstadt Wittenberg
– Telefon: (0 34 91) 42 10
– Telefax: (0 34 91) 41 12 99
– Internet http://www.wittenberg.de
– E-Mail Buergerbuero@Stadtverwaltung.Wittenberg.de
– Oberbürgermeister der Lutherstadt Wittenberg: Eckhard Naumann
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Kreisverwaltung des Landkreises Wittenberg
Landrat Hartmut Dammer
1. Beigeordneter: Günter Schöley 
2. Beigeordneter: Guido Till 

Landrat
Postanschrift für den Schriftverkehr:
Breitscheidstraße 3
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: (0 34 91) 47 92 00 · Fax 47 93 00
Internet http://www.landkreis-wittenberg.de
E-Mail: buergerbuero@landkreis.wittenberg.de

Landkreis Wittenberg
Postfach 251
06872 Lutherstadt Wittenberg

– Büroleitung und Kreistagsbüro
Kommunalaufsicht Tel. (0 34 91) 47 92 10 WB

– Rechnungsprüfungsamt Tel. (0 35 37) 26 23 13 JE
– Gleichstellungsbeauftragte Tel. (0 34 91) 47 92 31 WB
– Presse und Öffentlichkeitsarbeit Tel. (0 34 91) 47 94 25 WB

Dezernat I
Allg. Verwaltung, Schul- u. Kulturverwaltung
Breischeidstraße 3
06886 Lutherstadt Wittenberg Tel. (0 34 91) 47 92 19 WB
– Hauptamt Tel. (0 34 91) 47 92 09 WB
– Personalamt Tel. (0 34 91) 47 94 68 WB
– Schulverwaltungs- u. Kulturamt Tel. (0 34 91) 63 62 66 WB

Dezernat II
Finanzverwaltung Tel. (0 34 91) 47 92 02 WB
– Kämmerei Tel. (0 34 91) 47 92 65 WB
– Amt zur Regelung offener Vermögensfragen Tel. (0 34 91) 47 92 68 WB

• Abt. Abfallwirtschaft Tel. (03 49 53) 3 32 10 GHC
– Amt für Umwelt und Wirtschaft Tel. (0 34 91) 63 62 68 WB

• Abt. Wirtschaftsförderung Tel. (0 34 91) 63 63 70 WB
• Abt. Naturschutz und Landschaftspflege Tel. (0 34 91) 63 63 01 WB
• Abt. Wasserwirtschaft/Abfall/Altlasten Tel. (03 49 53) 3 34 36 GHC

Dezernat III
Recht, Sicherheit und Ordnung Tel. (0 34 91) 47 92 50 WB
– Rechtsamt Tel. (0 34 91) 47 92 56 WB
– Ordnungsamt Tel. (0 34 91) 63 63 05 WB
– Straßenverkehrsamt Tel. (0 34 91) 43 37 12 WB
– Amt für Brand-, Katastrophenschutz 

und Rettungswesen Tel. (0 34 91) 61 56 30 WB
– Veterinäramt Tel. (0 34 91) 61 56 11 WB

Dezernat IV
Sozial-, Jugend- und Gesundheitsverwaltung Tel. (0 34 91) 47 92 40 WB
– Sozialamt Tel. (0 34 91) 47 93 10 WB
– Jugendamt Tel. (0 34 91) 63 62 17 WB
– Gesundheitsamt Tel. (0 34 91) 42 61 15 WB

Dezernat V
Bauverwaltung Tel. (0 34 91) 63 63 34 WB
– Bauverwaltungsamt Tel. (0 34 91) 63 63 61 WB
– Bauordnungsamt Tel. (0 34 91) 63 62 82 WB
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Bürgerbüros des Landkreises
WB Tel. (0 34 91) 47 91 00
JE Tel. (0 35 37) 26 23 70
GHC Tel. (03 49 53) 3 31 90 

Amt für Landwrtschaft und 
Flurneuordnung Anhalt 
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau
Tel. 03 40/23 03-0
Fax 03 40/23 03-1 00

Arbeitsamt Wittenberg
Postfach 10 03 51
06873 Lutherstadt Wittenberg 
Melanchthonstr. 3 a
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/43 80, 0 34 91/43 85 67
– Nebenstellen: Wilhelm-Pieck-Str. 17

06773 Gräfenhainichen
Tel. 03 49 53/34 80
Fax 03 49 53/48 27

– Annaburger Str. 2, 06917 Jessen
Tel. 0 35 37/2 60 90
Fax 0 35 37/26 09 55

Bundesvermögensamt Halle
Postfach 20 02 53, 06003 Halle/Saale
Merseburger Str. 196, 06110 Halle/Saale
Tel. 03 45/1 30 60
Fax 03 45/1 30 63 99

Finanzamt Wittenberg
Postfach 10 02 54
06872 Lutherstadt Wittenberg
Dresdener Str. 40
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/43 00
Fax 0 34 91/43 01 13

Fremdenverkehrsverband 
„Anhalt-Wittenberg e. V.“
Albrechtstraße 48, 06844 Dessau
Tel. 03 40/2 20 00 44
Fax 03 40/2 40 03 34

Fremdenverkehrsverband 
„Dübener Heide“
Markt 1, 06901 Kemberg
Tel. 03 49 21/2 03 91
Fax 03 49 21/2 03 91

Gewerbeaufsichtsamt Dessau,
staatlich
Postfach 14 23, 06815 Dessau
Johann-Meier-Str. 12, 06844 Dessau
Tel. 03 40/7 91 04 03
Fax 03 40/7 91 04 04

Industrie- und Handelskammer Hal-
le-Dessau, Nebenstelle Wittenberg
Dessauer Str. 13
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/67 01 21

Katasteramt Wittenberg
Fabrikstr. 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/43 50
Fax 0 34 91/43 52 50

Kreishandwerkerschaft Wittenberg
Collegienstr. 53 a
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/40 20 97
Fax 0 34 91/40 20 93

Landesförderinstitut 
Sachsen-Anhalt
Harnackstr. 3
39104 Magdeburg
Tel. 03 91/58 90
Fax 03 91/5 89 17 54

Regierungspräsidium Dessau
Postfach 12 05, 06839 Dessau
Kühnauer Str. 161, 06846 Dessau
Tel. 03 40/65 06-0
Fax 03 40/65 06-4 50
Internet:
www.mi.sachsenanhalt.de/rpd/index.htm

Staatliches Amt für Umweltschutz 
Dessau/Wittenberg
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 10
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/42 45
Fax 0 34 91/42 46 20

Straßenbauamt Wittenberg
A.-Schnitzler-Str. 10, 
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel. 0 34 91/44 50
Fax. 0 34 91/44 51 33
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Lutherstadt Wittenberg

– Apollensdorf

W1,Teilplan B, 

„Wohnquartier südlich Kastanienweg“

– Reinsdorf

Wohngebiet „R 2a Bachstraße“

Stadt Jessen

– Jessen

Nr. 1, „Annaburger Straße“

Nr. 5, „Wohnungsbaugebiet Kirschplantage“

Nr. 29, Wohnbebauung … 

„Am Gorrenberg“

Nr. 30, Wohnanlage „Waldsiedlung“

– Schweinitz

V 12, „Eigenheime – Obere Weinberge“

V 23, Wohnbebauung, 

„Schweinitz – Arnsdorfer Weg“

Verwaltungsgemeinschaft „Südfläming“

– Mochau

Nr. 1, „Siedlung am Kolonieweg“

Verwaltungsgemeinschaft „Mühlengrund“

– Zörnigall

1/98 Baugebiet „Zörnigaller Siedlungspassage“

Nr. 1/2000 „Wohnbebauung im Wiesengrund“

– Bülzig

1/99, Wohngebiet „Am Birkenwäldchen“

– Abtsdorf

Nr. 1, „Waldweg“

– Mühlanger

Nr. 1, „Allgemeines Wohngebiet im Ortsteil

Prühlitz“

Verwaltungsgemeinschaft „Kemberg“

– Kemberg

„Eigenheimstandort am Sportplatz“

Nr. 02, Ortsteil Gaditz, R.-Luxemburg-Straße

– Eutzsch

Nr. 1 „Wohngebiet Pannigkau“

Verwaltungsgemeinschaft „Annaburg“

– Annaburg

Nr. 4, „Am Neugraben“

Verwaltungsgemeinschaft „Bad Schmiedeberg“

– Bad Schmiedeberg

1/92, Wohnbebauung „Zschimmerstr. I“

4/92, Wohnbebauung „Zschimmerstr. II“

5/92, Wohnbebauung „Zschimmerstr. II“

Verwaltungsgemeinschaft 

„Elbe-Heideland-Gemeinden“

– Pretzsch

Nr. 1/93, „Bahnhofstraße“

Verwaltungsgemeinschaft „Elster-Seyda-Klöden“

– Elster

„Wohngebiet nördlich der Bahnlinie“

– Klöden

Nr. 1, Wohnsiedlung „Im Wiesengrund“

– Listerfehrda

Nr. 1c, „Wohn- u. Gewerbegebiet“

– Morxdorf

Nr. 1, „Mark Zwuschen – nordwestlich der 

Ringstraße“

– Seyda

Nr. 5, „Grüner Weg“

– Zemnick

Nr. 1, „Dammstücke am Meltendorfer Weg“

Verwaltungsgemeinschaft „Heideck-Prettin“

– Prettin

Nr. 1, „Weinbergstraße“

Nr. 2, „Annaburger Straße“

– Lebien

Nr. 1, Wohnbebauung „Mühlweg“

Verwaltungsgemeinschaft „Zahna“

– Zahna

Nr. 3, Wohngebiet „Grüner Weg“

Nr. 1, „Wohngebiet Külsoer Straße“

Verwaltungsgemeinschaft 

„Tor zur Dübener Heide“

– Gräfenhainichen

Nr. 002/1 „Wohnbaustandort 

R.-Luxemburg-Straße“

Nr. 006 Wohn- und Mischgebiet „Am Barbarasee“

V-Nr. 006, Eigenheimstandort, OT Mescheide

– Jüdenberg

Nr. 001/91a „Wohnsiedlung Jüdenberg“

– Schköna

Nr. 1, Eigenheimstandorte

Verwaltungsgemeinschaft „Zschornewitz“

– Möhlau

Nr. 3 „Wohnpark Möhlau“

Nr. 4 „Wohngebiet am Wäldchen“

Wohnbaustandorte im Landkreis Wittenberg
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Ihre Partner in Wittenberg

ETL Jakstadt & Partner
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Kanzlei Wittenberg
Puschkinstraße 11 • 06886 Wittenberg
Tel.: (03491) 41 89 80 • Fax: (03491) 41 89 70

Ihre Ansprechpartner:

Rechtsanwalt Guido Brenke
Rechtsanwalt Christoph Hasse
Rechtsanwältin und Steuerberaterin
Christine Kroll

Wir sind eine Rechtsanwaltsgesellschaft mit 
Kanzleien in Lutherstadt Wittenberg, Berlin, 
Cottbus sowie Frankfurt (Oder).
Von unseren zur Zeit zwölf Rechtsanwälten sind
drei in unserer Kanzlei in Wittenberg tätig.
Wir sind in der Betreuung insbesondere von ge-
werblichen und freiberuflichen Mandanten erfah-
ren. Dabei arbeiten wir eng mit den 
ETL-Steuerberatern zusammen.
Seit dem 01.11.1999 sind wir darüber hinaus mit
der ETL Jakstadt & GUERRA Abogados in Mar-
bella und Madrid vertreten.

Schmidt & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Niederlassung Wittenberg
Breitscheidstraße 33 • 06886 Wittenberg
Tel.: (03491) 41 61 19 • (Fax 03491) 41 61 22

Ihr Ansprechpartner: 

Steuerberaterin/Rechtsanwältin
Christine Kroll

Wir bieten insbesondere mittelständischen Unternehmen wie
z. B. Handelsunternehmen, Handwerkern, Freiberuflern und 
Dienstleistungsunternehmen im Rahmen unserer Steuerberater-
Leistungen unter anderem solche Tätigkeitsschwerpunkte an, wie:

• Existenzgründungsberatung
• Steuerberatung
• Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung
• Betriebswirtschaftliche Beratung
• Jahresabschlüsse
• Steuererklärungen
• Branchenanalysen, Betriebsvergleiche
• Erstellung von Sanierungskonzepten
• Vertretung vor dem Finanzgericht
• Vorausschauende, steuergestaltende Beratung

Schmidt & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Niederlassung Wittenberg
Puschkinstraße 11 • 06886 Wittenberg
Tel.: (03491) 41 89 -0 • Fax: (03491) 41 89 70

Ihr Ansprechpartner: 

Steuerberaterin Simone Schindler

Mitglied der ETL European Tax & Law EWIV
Homepage: sp-wittenberg@etl.de

Mitglied der ETL European Tax & Law EWIV
Homepage: sp-wittenberg-bs@etl.de

Mitglied der ETL European Tax & Law EWIV

www.etl.de






